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Die Ereignisse als Einbrüche in den normalen Ablauf der Dinge gehören we-
sentlich zum Leben. Mehr noch: Sie sind das Leben, das Erzählenswerte des Le-
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der Auseinandersetzung mit ihnen übersät sind. Wie verschieden und jeweils an 
sich einzigartig auch die Ereignisse sind, dieses Buch ist ein eigenständiger und 
origineller Versuch, diese Ereignisse des Lebens zu typisieren. Die hier entwickelte 
Typologie wirft so ein neues Licht auf die Ereignisse, die Erzählungen über sie und 
das Leben insgesamt.
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Vorwort

Die Ereignisse – das Thema dieses Buches – sind die Höhepunkte des Lebens, 
des Lebendig-Seins. Sie sind dasjenige, woran man am Abend – des Tages und 
des Lebens – am meisten denkt. In der Dämmerung strahlen sie ihr Licht 
aus, das keine weitere Beleuchtung mehr benötigt – Woher-, Warum-, Wozu-, 
Wohin-Fragen verschwinden unaufgefordert aus dem Kreis ihres Leuchtens. 
Sie sind die Antwort auf die Frage, die es durch sie nicht mehr gibt.

Wenn man in den dunklen und langweiligen Stunden über die Ereignisse 
nachdenkt, stellt man fest, dass es unzählige und unterschiedlichste Ereignisse 
gibt. Trotzdem weisen sie auch viele Ähnlichkeiten auf. Manche Ereignisse 
sind nur sekundenlang, manche dauern Jahre, sie alle kommen aber unvor-
hersehbar und haben ein Ende; manche treten leise ein, manche schlagen mit 
einer mächtigen Kraft zu, aber sie alle bringen alles durcheinander und enden 
in einer Normalität, die anders als die vorherige ist; manche Ereignisse sind 
fröhlich, manche tragisch, aber sie alle treiben die Intensität des Lebens in 
die Höhe, und deswegen werden sie begehrt; manche Ereignisse sind äußerst 
intim, manche treffen mehrere oder viele andere, doch sie alle sind erzäh-
lenswert, als ob sie schon an sich eine Bedeutung für alle hätten bzw. haben 
könnten; manche involvieren mehr den Körper, manche die geistige Anstren-
gung, aber sie alle fordern und fördern die Überschreitung der Grenze des 
Möglichen; manche Ereignisse sind scheinbar einfach, in einem Satz sagbar, 
manche benötigen dagegen eine aufwendige Forschungsarbeit, die sie erst re-
konstruieren und darstellen soll, doch sie alle bleiben für immer unbegreiflich; 
manche Ereignisse haben eine bestimmte Stätte, manche sind räumlich zer-
streut, aber alle Ereignisse fügen etwas zusammen – Menschen, Orte, Dinge, 
Worte, Gefühle, Möglichkeiten etc.

Anfang und Ende, Zusammenfall, Intensität und Veränderung, Begehren 
und Erzählen, Unbegreiflichkeit sind ganz wesentliche Eigenschaften des Er-
eignishaften als solchen. Das sind nicht die einzigen und es kann in diesem 
ersten Moment auch noch nicht klar sein, wie sie eindeutig zu deuten sind. 
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Es handelt sich also bei ihnen um eine erste noch suchende Vorstellung, die 
die Lebenserfahrung hervorgebracht hat. Das Ziel dieses Buches ist allerdings 
nicht, diese direkt aus der Erfahrung stammende erfahrungsgemäße Vorstel-
lung zu einer klaren und deutlichen Idee, zu einem Begriff zu bringen. Hier 
geht es in erster Linie um etwas anderes, nämlich um eine – auf den ersten 
Blick bloß fachlich philosophische – Frage nach der Seinsweise des Ereignis-
ses, danach, wie das Ereignis ist. Wenn wir damit einverstanden sind, dass es 
Ereignisse – so wie ich sie gerade annähernd beschrieben habe – gibt, dann 
fragt dieses Buch danach, wie es sie gibt.

Das Buch ist der Lebendigkeit des Lebens gewidmet.
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